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Leichte Sprache 

 

 

 

 



Zusammenfassung von unserem Wahl-Programm 
 

Wir sind die Partei Volt. 

 

Dieser Text ist unser Wahl-Programm für die Bundestags-Wahl. 

Der Text ist in Leichter Sprache. 

 

Die Bundestags-Wahl ist am 23. Februar 2025. 

 

Du und viele andere Menschen wählen 

den neuen Bundestag. 

 

Die Abgeordneten im Bundestag 

vertreten die Menschen in Deutschland. 

Das heißt: 

Sie treīen wichƟge Entscheidungen. 

Diese Entscheidungen sind für alle wichƟg. 

 

Manche Menschen denken: 

Es ist egal, welche Partei man wählt. 

Das ist falsch. 

Jede SƟmme ist wichƟg. 

 

BiƩe wähle am 23. Februar Volt. 

 



Mehr über Volt 
 

Volt gibt es seit dem Jahr 2017.  

Das sind 8 Jahre.  

 

Volt ist eine europäische Partei.  

Das heißt:  

Wir mögen Europa.  

Wir wollen Europa stärker machen.  

Volt gibt es in vielen Ländern.  

Wir wollen Probleme gemeinsam lösen.  

 

Wir sagen:  

• Deutschland braucht Europa.  

• Und Europa braucht Deutschland.  

 

Volt ist schon im europäischen Parlament.  

Volt ist auch im Parlament in den Niederlanden.  

Und Volt ist in vielen Städten im Parlament.  

Auch in Deutschland. 

 

 

Wir wollen auch in den Bundestag.  

Dazu brauchen wir deine SƟmme.  

 

 



 

Was Volt will  
 

1. Ein Deutschland, in dem alles gut klappt 
 

In Deutschland muss alles gut klappen. 

 

Volt schaut: 

• Was funkƟoniert in anderen Ländern gut? 

• Was können wir in Deutschland genauso machen? 

 

Wir sagen: 

 

• Die Bürger und Bürgerinnen sollen mehr  

mitbesƟmmen. 

 

• Die Städte in Deutschland brauchen genug Geld. 

• Jedes Bundesland braucht genug Geld. 

• Alle müssen mit Geld gut umgehen. 

 

 

• Wir brauchen gute Gesetze. 

 

 

• Jedes Amt muss gut arbeiten. 

 



2. Ein sicheres Leben für alle 
 

Wir wollen ein sicheres Leben für alle. 

 

Dafür brauchen wir eine europäische Polizei. 

Die Polizei soll überall in Europa: 

• Verbrechen auŅlären 

• Verbrechen verhindern 

 

Deutschland gehört zur EU. 

EU ist die Abkürzung für Europäische Union. 

Die EU hat 27 Mitglieds-Länder. 

 

Wir sagen: 

• Die EU braucht eine gemeinsame Außen-PoliƟk.  

In der Außen-PoliƟk geht es um das Verhältnis   

von einem Land zu anderen Ländern.  

Hier geht es um das Verhältnis von der EU  

zu anderen Ländern.  

Zum Beispiel mit den USA oder mit Russland.  

Mit einer gemeinsamen Außen-PoliƟk  

ist die EU stark.  



• Wir wollen für Europa auch eine gemeinsame Armee.  

Und einen Verteidigungs-Minister für die EU. 

Dann kann sich die EU gut verteidigen. 

• Alle Menschen müssen in Deutschland sicher sein: 

 

o Menschen mit einer Behinderung und ohne eine Behinderung 

o Menschen aus Deutschland und aus anderen Ländern 

o Menschen mit einer hellen und einer dunklen Haut-Farbe 

o Alte und junge Menschen 

o Frauen, Männer und andere Geschlechter 

o Egal, welche Religion die Menschen haben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



3. Unternehmen 
 

Es muss den Unternehmen in Deutschland gut gehen. 

Dazu brauchen wir genug Menschen, 

die in Deutschland arbeiten. 

 

Wir sagen: 

• Wir brauchen Menschen aus anderen Ländern. 

Vor allem Menschen mit einem Beruf, den wir brauchen. 

Zum Beispiel Fach-Arbeiter und Fach-Arbeiterinnen. 

Oder PŇeger und PŇegerinnen. 

• Diese Menschen müssen leicht nach Deutschland kommen. 

• Wir müssen die Zeugnisse von diesen Menschen schnell anerkennen. 

• Dann können diese Menschen bei uns arbeiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unternehmen sollen mehr Frauen einstellen. 

Und mehr alte Menschen und  

Menschen mit einer Behinderung. 

 

 

 

 

Unternehmen in Deutschland zahlen viel Steuern. 

Das heißt: 

Die Unternehmen zahlen viel Geld an den Staat. 

 

Wir sagen: 

Diese Steuern müssen weniger werden. 

Dann geht es Unternehmen gut. 

 

 

Wir brauchen in Deutschland neue Unternehmen. 

Wir müssen Gründern und Gründerinnen helfen. 

Das sind Menschen, die eine neue Firma aufmachen. 

 



 

4. Klima 
 

Das Klima wird immer wärmer. 

Das ist für alle Menschen schlecht. 

 

Deutschland muss viel für das Klima tun. 

Unsere Unternehmen auch. 

 

Wir brauchen zum Beispiel: 

 

• viele Wind-Räder 

• viele Solar-Zellen 

• Dächer mit PŇanzen 

• viele Parks und Bäume 

 

 

Wir sagen: 

• Heizungen müssen gut für die Umwelt sein. 

• Alle neuen Häuser müssen Solar-Zellen auf dem Dach haben. 

• Alle sollen überlegen. 

Und mitbesƟmmen: 

Was machen wir für das Klima? 

 

Dann gibt es viele Ideen. 



Wir werfen viele Dinge weg. 

Deshalb gibt es sehr viel Müll. 

Das muss sich ändern. 

 

Wir sagen: 

• Wir müssen kapuƩe Dinge reparieren. 

 

• Wir müssen aus alten Dingen neue Dinge machen. 

 

 

• Wir wollen mehr Pfand-Flaschen. 

Und mehr Mehrweg. 

Das heißt zum Beispiel: 

Nach einer Feier spült man seinen Teller. 

Und dann benutzt man den Teller wieder. 

Man wirŌ ihn nicht weg. 

 

 

Landwirte und LandwirƟnnen machen  

viel für die Natur. 

 

Forstwirte und ForstwirƟnnen machen 

viel für den Wald. 

 

Dafür müssen sie genug Geld bekommen. 



5. Verkehr 
 

Der Verkehr muss sich ändern. 

 

Wir sagen: 

• Die Leute sollen mehr zu Fuß gehen. 

• Oder mit der Bahn oder dem Bus fahren. 

• Sie sollen auch mehr mit dem Rad fahren. 

Und weniger mit dem Auto. 

 

Wir wollen: 

 

• gute Rad-Wege 

 

• Park-Plätze für Räder 

 

 

• Tempo-Limits 

Das heißt: 

Auf Autobahnen muss man langsamer fahren. 

Auf dem Land und in der Stadt auch. 

Dann gibt es: 

o weniger Unfälle 

o weniger Lärm 

o weniger Abgase 

 

 



 

 

Man muss mit Bahnen und Bussen  

überall hinkommen. 

 

Bahnen und Busse sollen billig sein. 

Und schnell. 

 

Bahnen und Busse sollen oŌ fahren. 

Und barrierefrei sein. 

Das heißt zum Beispiel: 

Man kann auch mit dem Rollstuhl rein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

6. Tiere 
 

Allen Tieren muss es gut gehen: 

 

• Haus-Tieren 

• Tieren in der LandwirtschaŌ 

• Tieren in Zoos 

• Tieren in der Natur 

• Tieren bei Züchtern 

Ein Züchter ist ein Mensch. 

Ein Züchter hat zum Beispiel Hunde. 

Diese Hunde bekommen immer wieder Hunde-Babys. 

Der Züchter verkauŌ diese Hunde-Babys. 

 

Wir sagen: 

• Wir überprüfen das. 

• Wir brauchen mehr Regeln. 

• Wir sind für Forschung ohne Tier-Versuche. 



 

7. Internet 
 

Wir wollen überall schnelles Internet. 

Dann kann man: 

• überall mit dem Handy telefonieren 

• gut arbeiten 

 

 

8. Arbeit 
 

Alle Menschen brauchen gut bezahlte Arbeit. 

Auch Menschen mit einer Behinderung. 

 

Wir sagen: 

Für die gleiche Arbeit muss jeder Mensch dasselbe bekommen. 

 

Viele Menschen wollen ortsunabhängig arbeiten: 

 

• Manche arbeiten zum Beispiel am Computer.   

• Manche wollen von zu Hause arbeiten.  

• Manche wollen in Paris arbeiten.  

• Andere wollen in Italien arbeiten.  

• Aber ihre Firma ist in Deutschland.  

 

 



Wir sagen:  

• Für viele ist eine ortsunabhängige Arbeit möglich.  

• In diesem Fall muss der Chef das erlauben.  

Vielleicht ist der Chef aber dagegen.  

Dann muss der Chef sagen, warum er das nicht möchte. 

 

9. Alle sollen Geld haben 
 

In Deutschland gibt es sehr reiche Menschen 

und sehr arme Menschen. 

Das ist nicht gerecht. 

 

 

 

Alle Menschen sollen genug Geld haben. 

Dafür haben wir viele Ideen. 

Zum Beispiel: 

 

• Manchmal erben Menschen viel Geld. 

Dann sollen sie auch Steuern zahlen. 

Steuern sind Geld für den Staat. 

Mit Steuern baut der Staat zum Beispiel Schulen. 

Oder Straßen. 

• Wir geben armen Menschen mehr Geld. 

• Wir helfen Familien mit Kindern. 

• Wir sorgen dafür, dass alle eine gute Rente haben. 



10. Wohnen 
 

Alle Menschen brauchen eine Wohnung. 

Auch arme Menschen und 

Menschen mit einer Behinderung. 

 

 

Wir sagen: 

• Jeder Mensch hat ein Recht auf eine Wohnung. 

• Manche Häuser stehen leer. 

Wir brauchen dort Wohnungen. 

• Wir brauchen mehr Sozial-Wohnungen. 

Das sind sehr billige Wohnungen für arme Menschen. 

• Wir brauchen Wohnungen, 

die für das Klima gut sind. 

• Wir brauchen mehr barrierefreie Wohnungen. 

Das heißt zum Beispiel: 

In der Wohnung können auch Rollstuhl-Fahrer 

und Rollstuhl-Fahrerinnen leben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



11. Schule und Bildung 
 

Bildung ist wichƟg. 

Bildung muss überall in Deutschland gleich sein. 

 

Wir wollen mehr Plätze in Kitas. 

Und in Krippen. 

 

In Kitas und Krippen muss es  

genug Erzieher und Erzieherinnen geben. 

Kitas und Krippen müssen kostenlos sein. 

 

Kinder sollen in Kitas gut Deutsch lernen. 

Und Kinder sollen in Kitas auch noch eine andere Sprache lernen. 

 

Wir sind für Bildungs-Zentren. 

In 1 Bildungs-Zentrum gibt es: 

• 1 Krippe 

• 1 Kita 

• 1 Grundschule 

• 1 Wohn-Heim für alte Menschen 

So können alle voneinander lernen. 

Und sich helfen. 

Und niemand ist allein. 

 

 



In der Schule sollen alle viel lernen. 

 

 

Alle sollen gemeinsam lernen. 

Deshalb schaīen wir Hauptschulen ab. 

Und Realschulen und Gymnasien auch. 

 

Jüngere Kinder können von älteren Kindern lernen. 

 

In jeder Klasse gibt es: 

• Kinder mit einer Behinderung 

• Kinder ohne eine Behinderung 

 

Alle Materialien sollen an Schulen kostenlos sein. 

Für Schüler und Schülerinnen. 

Und für Lehrer und Lehrerinnen. 

Materialien sind zum Beispiel: 

• Bücher 

• HeŌe 

 

Zu Lehrern und Lehrerinnen sagt man auch: 

LehrkräŌe. 

 



LehrkräŌe arbeiten sehr viel. 

Wir stellen Personen ein, 

die LehrkräŌen helfen. 

Zum Beispiel mehr Sekretäre und Sekretärinnen. 

 

 

Wir sagen: 

• Wir bezahlen alle LehrkräŌe gleich. 

Egal, ob sie verbeamtet sind oder nicht. 

• LehrkräŌe können Kurse machen. 

Dort können sie viel über Schule lernen. 

• Manche LehrkräŌe machen viele Überstunden. 

Dafür bekommen diese LehrkräŌe freie Zeit. 

 

Auch Erwachsene müssen gut lernen können. 

Dafür brauchen wir viele Kurse. 

Auch im Internet. 

 

 

 

 



12. Gesundheit und Sport 
 

Gesundheit ist sehr wichƟg. 

 

Wir sagen: 

• Wir brauchen gute Kranken-Häuser. 

Und gute Ärzte und ÄrzƟnnen. 

• Wir brauchen mehr Tele-Medizin. 

Tele-Medizin heißt: 

Man kann mit seinem Arzt am Computer reden. 

• Wir müssen Medikamente wieder in Europa herstellen. 

Dann fehlen in Deutschland keine Medikamente mehr. 

• Wir wollen nur noch 1 Krankenkasse für Deutschland: 

für alle Menschen 

 

Über manche Krankheiten wissen wir noch wenig. 

Zum Beispiel über: 

• Post Covid 

Post Covid heißt: 

Man erholt sich nach Corona nicht mehr. 

Man bleibt krank. 

Aber man ist nicht mehr ansteckend. 

 



• ME/CFS 

Das ist die Abkürzung für: 

Myalgische EnzephalomyeliƟs/Chronisches FaƟgue-Syndrom 

 

ME/CFS gibt es schon sehr lange. 

Man ist dabei sehr müde. 

Und man kann schlecht schlafen. 

Manche Personen können nicht mehr laufen. 

Manche Personen können nicht einmal Zähne putzen. 

Manchen Personen ist immer schwindlig. 

Andere Personen haben überall Schmerzen. 

 

Andere Krankheiten können ME/CFS verursachen. 

Zum Beispiel: 

o die Grippe 

o Covid-19 

 

ME/CFS ist nicht ansteckend. 

 

Wir sagen: 

• Wir müssen zu diesen Krankheiten mehr forschen. 

• Dann wissen wir: 

Warum sind diese Menschen so krank? 

• Und dann können wir diesen Menschen helfen. 

Und diese Menschen vielleicht heilen. 



 

Vorbeugung ist wichƟg. 

Vorbeugung heißt: 

Krankheiten vermeiden. 

Das geht zum Beispiel mit: 

• Sport 

• gesunder Ernährung 

 

Deshalb sagen wir: 

• Wir geben Sport-Vereinen mehr Geld. 

• Sport ist an Schulen wichƟg. 

• Kinder müssen in der Schule viel über Ernährung lernen. 

• Zucker ist schlecht. 

Deshalb müssen süße Sachen mehr kosten. 

Dann kaufen die Leute nicht so viele süße Sachen. 

• Wir brauchen Kurse zur Vorbeugung. 

Auch in anderen Sprachen. 

 

 

 

 

 

 

 



 

Auch die psychische Gesundheit ist wichƟg. 

Das heißt: 

Es ist wichƟg, dass es der Psyche gut geht. 

 

 

 

Wir sagen: 

• Gute Kitas sind wichƟg. 

• Jeder soll lernen: 

Wie geht es der Psyche gut? 

• Freunde und Freundinnen sind wichƟg. 

Wir sorgen dafür, dass niemand einsam ist. 

• Wir kämpfen gegen Mobbing. 

Mobbing heißt: 

Menschen grenzen eine Person aus. 

Zum Beispiel weil die Person anders ist. 

• Wir brauchen mehr Psychotherapeuten und PsychotherapeuƟnnen. 

Das sind Personen, mit denen man über Probleme reden kann. 

OŌ Įndet man dann Lösungen für die Probleme. 

Und es geht einem besser. 

Die Krankenkasse bezahlt diese Gespräche. 

 

 

 

 

 



Wir reden mit Menschen über Drogen. 

Dann weiß jeder: 

Drogen sind gefährlich. 

 

Jeder Mensch soll selbst entscheiden, 

ob er Drogen nimmt oder nicht. 

 

13. GeŇüchtete 
 

In vielen Ländern gibt es Krieg. 

Oder andere Probleme. 

 

Deshalb Ňüchten viele Menschen aus diesen Ländern. 

Man nennt diese Menschen GeŇüchtete. 

 

Viele GeŇüchtete wollen nach Deutschland. 

Oder in andere Länder in der EU. 

 

 

Auf der Flucht gibt es viel Leid. 

Viele GeŇüchtete sterben. 

Sie ertrinken zum Beispiel im MiƩelmeer. 

Oder sie haben ein schlechtes Leben in großen Lagern. 

 

 

 



Wir sagen: 

• Das muss sich ändern. 

• Die Länder in der EU müssen gemeinsam  

eine Lösung Įnden. 

 

Es muss einen Verteilungs-Schlüssel geben. 

Das heißt: 

Es muss feste Regeln geben. 

In diesen Regeln steht: 

Wie viele GeŇüchtete jedes Land aufnehmen muss. 

 

Diese Länder müssen viele GeŇüchtete aufnehmen: 

• reiche Länder 

• große Länder 

• Länder mit viel Platz 

 

Wir schaīen sichere Wege. 

Das heißt: 

• Manche Menschen sind in ihrem Land in Gefahr. 

• Diese Menschen holen wir zum Beispiel mit dem Flugzeug zu uns. 

• Manche Menschen Ňüchten wegen dem Klima-Wandel aus ihrem Land. 

Zu diesen Menschen sagen wir: 

Ihr könnt in Deutschland wohnen und arbeiten. 



Wir sagen: 

• Manche GeŇüchtete kommen aus einem sicheren Land. 

Aber sie haben in Deutschland Arbeit und Freunde. 

Diese GeŇüchteten dürfen in Deutschland bleiben. 

• Alle geŇüchteten Frauen ohne Mann dürfen in der EU bleiben. 

Kinder und Jugendliche auch. 

 

14. Menschen mit Behinderung 
 

Menschen mit Behinderung sollen  

ein gutes Leben haben. 

 

Wir sagen: 

• Mit uns gibt es mehr Arbeits-Plätze für Menschen mit Behinderung. 

• Alle Menschen mit Behinderung bekommen Mindestlohn. 

Oder mehr. 

• Wir sorgen für günsƟge Wohnungen. 

• Wir sorgen dafür, dass Menschen mit Behinderung: 

o überall hinkommen 

o überall mitmachen können 

• Menschen mit Behinderung können selbst entscheiden: 

Was will ich? 

Was will ich nicht? 



15. Queere Menschen 
 

Manche Menschen sind queer. 

Queer spricht man so: 

kwier. 

 

Zu queeren Menschen gehören zum Beispiel: 

• Frauen, die Frauen lieben 

• Männer, die Männer lieben 

• Menschen, die sich nicht als Frau und nicht als Mann fühlen 

• Menschen, die männliche und weibliche Geschlechts-Teile haben 

• Menschen, die trans sind: 

o Diese Menschen wurden als Frau geboren. 

Sie fühlen sich aber als Mann. 

o Oder diese Menschen wurden als Mann geboren. 

Und sie fühlen sich als Frau. 

 

Wir sagen: 

• Jeder Mensch darf über sein Geschlecht selbst entscheiden. 

• Jeder Mensch darf sein Geschlecht ändern. 

Auch mit einer OperaƟon. 

• Alle Menschen sind gleich viel wert. 

• Es darf keine Diskriminierung von queeren Menschen geben. 

Diskriminierung heißt zum Beispiel: 

o Man lacht jemanden aus. 

o Man beschimpŌ jemanden. 

 



16. Frauen 
 

Frauen haben es oŌ schwer. 

Wir ändern das. 

 

Wir sagen: 

• Frauen sollen genauso viel verdienen wie Männer. 

• Frauen haben die gleichen Rechte wie Männer. 

• Wir helfen Alleinerziehenden. 

Zum Beispiel: 

o mit Geld 

o mit sicheren Arbeits-Plätzen 

o mit Kita-Plätzen 

• Unternehmen brauchen mehr CheĮnnen. 

• Wir müssen uns besser um die Gesundheit  

von Frauen kümmern. 

• Es gibt oŌ Gewalt gegen Frauen. 

Wir schützen Frauen und Mädchen. 

• Frauen dürfen selbst entscheiden: 

o mit wem sie Sex haben 

o ob sie heiraten oder nicht 

o wen sie heiraten 

o ob sie ein Kind bekommen 

oder nicht 

 

 



17. Kunst und Kultur 
 

Kunst und Kultur sind wichƟg. 

 

Zu Kultur gehören zum Beispiel: 

• Konzerte 

• Theater 

• Ausstellungen 

• Bücher 

 

Wir sagen: 

• Kultur muss für alle da sein: 

o für Menschen in der Stadt und auf dem Land 

o für Menschen mit einer Behinderung und ohne eine Behinderung 

o für junge und für alte Menschen 

• Wir kaufen leere Häuser für Kultur. 

Dann kann es dort zum Beispiel ein Theater geben. 

Oder eine Bücherei. 

• Musik und Kunst sind auch an Schulen wichƟg. 

• Kultur muss ganz verschieden sein. 

• Wir müssen Künstler und Künstlerinnen gut bezahlen. 

 

 

 

 



Volt macht neue PoliƟk: 

•  für eine gute ZukunŌ 

•  für ein starkes Europa 

 

BiƩe wähle am 23. Februar Volt. 
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